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Sie haben zu dem Zwecke eine förmliche Verordnung. Statuten,
aufgestellt und einen Präsidenteil und Seckelmeister gewählt. Der sehr

löbliche Verein ist schon seit Wochen in Thätigkeit und erfreut sich

stets größerer Theilnahme.

Thurgau. Die Rechnung über die Hülfskasse für die Lehrerschaft
des Kantons Thurgau zählt pro 1859: an Einnahmen Fr. 22,109.
Alle Ausgaben betragen Fr. 2147. Der Borschuß bettägt Fr. U39
und das Kapital pro 1860 : Fr. 19,967. Von 300 Mitgliedern sind

242 beitragspflichtig.

Frankfurt a/M. Lehrergehalte. Die gesetzgebende

Versammlung hat die Ausbesserung der Gehalte der Gymnasiallehrer
beschlossen. Dieselben sollen vom ersten Jahre an 1600 fl., vom 5. an
1800 fl., vom neunten an 200V fl., und vom dreizehnten an 2400 fl.
erhalten die Gehalte der Lehrer an den katholischen Volksschule» sollen
denen der Lchrer an den evangelischen Vollsschulen wie sie im vorigen

Jahre geregelt wordeu sind, gleichgestellt werden.

Ungarn und Galizien. In dem Pesch -Ofner Kammergebiete

wachsen noch über 30,000 Kinder ohne Unterricht heran, und wo ein

solches geboten ist, ist er zum großen Theil sehr mangelhafte Ein
auffalleud günstiges Verhältniß weißt die protestantische Schule gegen
die katholische nach. Von 5696 Kindern augsburgischer Konfession haben

nur 403, also 8°/» von 46,790 Kindern helvetischer Konfession haben

nur 9080, also 20°/» keine Schule. Die Lehrerkräfte sind so reichlich

vorhanden, daß durchschnittlich auf einen Lehrer nur 12 Kinder kommen.

Aus Galizien kommen laute Klagen über kärglichen
Besoldungen der Lehrer an den Trivalschulen (amtliche Benennung für
Volksschulen.) Es gibt nicht wenig Lehrer die bei einem Gehalte von
120—140 Fr. täglich 5 Stunden lang 70 Kinder unterrichten müssen.

Aehnliche Klagen werden auch in den übrigen Theilen der Monarchie
laut.

Schulausschreibungen»

Schulort. Schulart. Schüler. Besoldung. Prüfung.
Aeschi,. Untcrschule 70 gesetzl. Minimum 24 Dez.

Graswyl b. Seeberg, Mittelschnle 65 „ 24 „



— 02» —

Ernennungen.
Herr Joh. Heinrich Roth, als Lehrer nach Grund b. Jnnerkirchen.

„ Chr. Balmer, als Lehrer nach Jsenfluh.

„ Fried. Streun, als Oberlehrer nach Reutigen.

„ I. Streun, als Lehrer nach Reutigen (Mittelschule).

„ I. Amon, bisher in Blumenstein, als Oberl. nach Wattenwyl.

„ I. Gerber, als Lehrer nach Wachseldorn.

„ S. Kessi, bisher in Nidau, als Lehrer nach Langnau.

Anzeigen«
Außerordentlich billige Offerte.

Von Schmieds Hausschatz der schönsten Balladen und Romanzen.
Eine Sammlung von mehr als 200 Gedichten der berühmtesten deutschen

Klassiker, 266 Seiten stark in Oktav, eleg. broschirt, (Ladenpreis
Fr. 2. 70) offerire ich 20 Stück miteinander genommen für nur 10 Fr.
Dieß Buch eignet sich sehr zu Neujahrsgeschenken für vorgerückte Schüler.

I. I. Bauer, Buchhändler in Amrisweil
Kt. Thurgau.

Zu Weihnachts- oder Neujahrsgeschenken : Guitarre« mit und
ohne Mechanik, in einfacher und eleganter Ausstattung, zu 10—60 Fr.;
ferner Biolinen, '/-/ V« und ganze zu verschiedenen billigen Preisen
empfiehlt

I. G. Krompholz,
Musikalien- und Jnstrumentenhandlung

Hotellaube Nr. 229 in Bern. '

Zu kaufen verlangt werden, die bisher erschienenen Bände
der „Erheiterungen" von Dr. I. I. Vogt, ausgenommen 6. und 7.

Offerten nimmt entgegen die Expedition dieses Blattes.

Aur gefälligen Beachtung.
Wer bis Ende dieses Monats 7 Fr. frankirt! an

die Expedition dieses Blattes einsendet,

erhält für l8tz?das „Schweizerische Volksschulblatt"
und die „Erheiterungen" franko zum Hause geliefert, so wie als Prämie
ein Exemplar „Pädagogische Fragmente oder Geschichte der erzieherischen

Umbildung einer Anzahl verwahrloster Knaben, 271 Seiten, broschirt,
Ladenpreis Fr. 3.

Die Expedition.
Herausgeier und Verleger Or. A Z. Vogt in Bern. Expedition v. Ferd. Vogt, Sohn.

Druck von Mr. Kslher in Bern.


	

